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Er ist einer der besten Instrumenten-

bauer seiner Zeit, präzise und erfin-

dungsreich, ein weithin berühmter Uhr-

macher und ein Universaltalent, was Ma-

thematik und Ingenieurskunst angeht.

Geboren wird er in einem kleinen Dorf, 

das er bald hinter sich lässt, zu Gunsten 

einer Ausbildung als Silber- und Gold-

schmied und Uhrmacher. Seine erste An-

stellung erhält er an einem äußerst s tro-

no mieaffinen Hof im Süden Deutsch-

lands, wo er allerlei nützliche Instrumen-

te anfertigt. Darunter ist ein neuartiges 

»Minuten- und Sekundenührlein«, wie 

der Herrscher stolz in einem Brief be-

richtet. Die Uhren des Meisters sind nicht 

nur ungeheuer genau – innerhalb von 

24 Stunden weichen sie nur um eine Mi-

nute, nicht mehr um die bis dahin übliche 

Viertelstunde, ab – sie weisen auch geson-

dert den Sekundenlauf aus. Die Länge die-

ser noch recht neuen, sehr kurzen Zeitein-

heit beschreibt ein begeisterter Zeitgenos-

se so: »Die Dauer einer Sekunde ist nicht 

so sehr kurz, sondern kommt der Dauer 

der kleinsten Note in einem mäßig lang-

samen Lied gleich.« Seine mechanischen 

Messwerke baut der Meister auch in seine 

außergewöhnlich schönen Globen ein.

So kunstvoll sind seine Werke, dass so-

gar ein Kaiser – mit dem Herrscher im Süd-

deutschen verwandt und ebenfalls äußerst 

astronomieaffin – bei ihm bestellt: Der Ge-

suchte darf persönlich dem Herrscher einen 

Globus überbringen und kommt zwecks Re-

paratur und Nachjustierung noch mehr-

fach auf Arbeitsbesuch. Zehn Jahre später 

wechselt er ganz an den Kaiserhof und wird 

Hof-Uhrmachermeister mit eigener Werk-

statt und zwei Gesellen. Mit dem dortigen 

Hofastronomen arbeitet er eng zusammen, 

er hilft ihm sowohl bei praktischen Beob-

achtungsreihen als auch bei der Mathema-

tik für die astronomischen Berechnungen. 

Denn die historische Bedeutung des Man-

nes liegt gerade in seiner Vielseitigkeit: Ei-

nerseits das praktische Ingenieurtechni-

sche, andererseits die Begabung für die Ab-

straktheit der Mathematik. Er entwickelt ein 

neues, sehr trickreiches Verfahren zur Be-

rechnung von Sinuswerten. Damit kann er 

Sinustabellen erstellen, mit deren Hilfe er 

wiederum Multiplikationen durch Ad di tio-

nen und Subtraktionen ersetzt, so ähnlich 

wie man das später mit Logarithmentabel-

len und Rechenschieber tut.

Doch statt seine verbesserten mathe-

matischen Methoden öffentlich zu ma-

chen, hält der Gesuchte sie geradezu ge-

heim: Sein Kollege Hofastronom darf die 

neuartigen Rechenwege zwar anwenden, 

davon aber nichts erzählen. Erst mehr als 

ein Jahrzehnt später ringt sich der Gesuch-

te doch noch zu einer Publikation durch, 

die allerdings schon in die Zeit eines ge-

samteuropäischen Krieges fällt. Woher die 

Abneigung gegen die Verschriftlichung 

seiner Erkenntnisse kommt? Es wird ver-

mutet, dass der Gesuchte nicht des Latei-

nischen mächtig ist, seinerzeit die lingua 

franca der Wissenschaft. Ein befreundeter 

Kollege überträgt extra für ihn eine wel-

tenstürzende frühneuzeitliche Astrono-

mie-Abhandlung aus dem Lateinischen ins 

Deutsche (und schafft damit wohl die ers-

te Übersetzung dieses Werkes ins Deutsche, 

die sich bis heute erhalten hat).

Sein Kollege Hofastronom hat ihm an-

geblich schon bald nach dem Kennenler-

nen vorausgesagt, »er werde als Uhrma-

cher und Mathematiker wohl einmal so 

berühmt werden wie es Albrecht Dürer als 

Maler gewesen ist«. Das soll sich nicht be-

wahrheiten, wenngleich man ihn mittler-

weile, auch auf Grund eines Manuskript-

funds vor wenigen Jahren, zu den Großen 

seiner Zunft rechnet.  TINA HEIDBORN

Aus	einem	Schweizer	Dorf	bis	an	den	Hof	des	Kaisers

Genialer	Forscher,	aber:	Latein	mangelhaft
WER	WAR’S?

Kreuzworträtsel	 Fred Goyke

Preisausschreiben: Unter allen Lesern, 
die den Namen der beschriebenen 
Persönlich keit per E-Mail an  
wer-wars@sterne-und-weltraum.de 
einsenden, verlosen wir ein Exem  plar 
des Buchs »Was sehe ich am Himmel?« 
von Stefan Seip. Einsendeschluss ist der 
12. April	2019.

Un ter al len E-Mails an kwr@sterne-und-weltraum.de mit dem Lö  
sungs      wort aus den eingekreis ten Buch staben verlosen wir ein Notiz
buch unseres Verlags, das mit den Vornamen der Nobelpreisträgerin 
Curie sowie mit denen von Newton, Einstein und Hawking verziert 
ist. Einsendeschluss ist der 12.	April	2019. Viel Spaß beim Kno beln!
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